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Einstellung 

von Masterabsolventen bzw. Diplom-Ingenieuren Univ. (m/w/d) 

in den Vorbereitungsdienst der Fachlaufbahn  

„Naturwissenschaft und Technik“ im fachlichen Schwerpunkt 

„Agrarwirtschaft, Hauswirtschaft, Ernährung“ 

für den Einstieg in der vierten Qualifikationsebene 

 

Bekanntmachung 

des Bayerischen Staatsministeriums 

für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

vom 8. November 2023 Gz. A5-0302-1/1430 

 

 

Das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten beabsichtigt 

zum 1. Juli 2024 voraussichtlich bis zu 40 Absolventen (m/w/d) mit einschlägigem Mas-

ter- bzw. Diplom-Abschluss an einer Hochschule oder Universität in den Vorbereitungs-

dienst für den Einstieg in der vierten Qualifikationsebene einzustellen. Einschlägige Stu-

diengänge sind die der Agrarwissenschaften, Milchwissenschaften, Ökotrophologie, 

Gartenbauwissenschaften, Landschaftsbau bzw. Landschaftsarchitektur sowie in-

haltlich daran orientierte, vergleichbare Masterabschlüsse. 

  

Abhängig von der fachlichen Ausrichtung stehen im Vorbereitungsdienst diese  

Ausbildungs- und Prüfungsgebiete zur Wahl:  

 

• Landwirtschaft/ Betriebswirtschaft 

• Landwirtschaft/Pflanzenbau 

• Landwirtschaft/Tierhaltung 

• Landwirtschaft/Milchwirtschaft 

• Hauswirtschaft und Ernährung 

• Gartenbau 

• Landespflege 
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Mit der Einstellung wird ein Beamtenverhältnis auf Widerruf begründet, das mit der Beru-

fung in das Beamtenverhältnis auf Probe endet. Die Übernahme in das Beamtenverhältnis 

auf Probe, nach Abschluss des 24-monatigen Vorbereitungsdienstes, richtet sich nach Prü-

fungsergebnis, dienstlichem Bedarf und verfügbaren Stellen. Mit der Einstellung in den 

Vorbereitungsdienst entsteht kein Rechtsanspruch auf Übernahme in ein Beamtenverhält-

nis auf Probe. 

 

An Bewerbungen von Frauen besteht ein besonderes Interesse. Die Entscheidung über die 

Stellenvergabe erfolgt auf Antrag mit Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten. 

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Bewerbungen sind beim Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten ab 1. Dezember 2023 bis spätestens 

 

Mittwoch, den 31. Januar 2024 

 

online einzureichen: www.stmelf.bayern.de/berufundkarriere  

Nach der Eingabe der persönlichen Daten in die Bewerbermaske, sind nachfolgend ge-

nannte Unterlagen hochzuladen: 

 

1. Motivationsschreiben 

2. Lückenloser Lebenslauf 

3. Zeugnis, das zum Studium berechtigt hat 

4. Abschlusszeugnis der Hochschule über die Master-/Diplomprüfung; 

liegt noch kein Abschlusszeugnis vor, eine vorläufige Notenbestätigung mit voraus-

sichtlicher Durchschnittsnote. 

Hinweis: Für den Beginn des Vorbereitungsdienstes im Jahr 2024 muss das Zeug-

nis über die Master- bzw. Diplomprüfung zwingend zum 01.07.2024 vorliegen. 

5. ggf. Ausweis über Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung 

 

Sofern Ihnen Unterlagen noch nicht vorliegen, sind diese unverzüglich nach Erhalt per 

E-Mail nachzureichen an Bewerbungen-A5@stmelf.bayern.de. Ein ergänzendes 

Hochladen von Unterlagen über die Bewerberplattform ist nicht möglich.  

http://www.stmelf.bayern.de/berufundkarriere
mailto:poststelle@stmelf.bayern.de
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Voraussetzung für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst, ist die deutsche Staatsange-

hörigkeit bzw. die eines anderen Mitgliedstaates der EU (bei Beherrschung der deutschen 

Sprache).  

 

Weitere Einstellungsvoraussetzungen, die erst zu einem späteren Zeitpunkt auf Anforde-

rung nachgewiesen werden müssen, sind 

• ein Führungszeugnis nach § 30 Abs. 5 BZRG, das zur Vorlage bei einer Behörde be-

stimmt ist und nicht älter als drei Monate sein darf, 

• ein Führerschein, der zur Benutzung eines Personenkraftwagens berechtigt,  

• eine schriftliche Erklärung, dass gegen Sie kein gerichtliches Strafverfahren, staatsan-

waltschaftliches Ermittlungsverfahren oder Disziplinarverfahren anhängig ist und  

• ein Gesundheitszeugnis, in welchem die gesundheitliche Eignung für die Ableistung 

des Vorbereitungsdienstes im Beamtenverhältnis auf Widerruf sowie eine Aussage zur 

voraussichtlichen gesundheitlichen Eignung für die Übernahme in das Beamtenverhält-

nis auf Lebenszeit – einschließlich der sprachlichen Eignung (hinsichtlich Sprachstö-

rungen, wie Lautbildungs- oder Wort-/Satzbildungsstörung) bescheinigt wird.  

 

Bewerberinnen und Bewerber, die in die engere Wahl kommen, werden nach Ende der 

Ausschreibungsfrist zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen. 

 

 

 

gez.  

Hubert Bittlmayer 

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 


